
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
19 (1893)

47 (24.2.1893)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1042371

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1042371


ilhelmslMim TaMatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n . Expedition KronprinMjkaße Nr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts all« Annoneen-
Büreaus, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Micher OM« flr flumtliche KGL, Kmzl. « . Wt. Kehrr-e«, smie str die Gemeinden KM «. Ne«st«dWe»s.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengerwwmen ; größere werden vorher erbeten.

Freitag, den 24. Februar 1893. 19. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 22 . Februar. Der Kaiser empfing im Beisein der
Minister Eulenburg und v. Heyden eine Deputation der landwirth -
schaftlichen Centralvereine der Ostprovinzen . Er erklärte auf die
Ueberreichung der Denkschrift : er danke , daß die Herren sich un¬
mittelbar an den Landesvater gewendet hätten . Ihre Wünsche
sollten eingehend geprüft und nach Möglichkeitberücksichtigt werden.

Kaiser Wilhelm wird zu der am 10 . Mai in Görlitz statt¬
findenden Enthüllung des Reiterstandbildes Kaiser Wilhelms I .
eintreffen.

Das Armecverordnungsblatt veröffentlicht eine Allerhöchste
Kabinetsordre , worin bestimmt wird , daß das 8 . , 14 . und 16 .
Armeekorps im bevorstehenden Sommer vor dem Kaiser Manöver
abhalten sollen . Jedes Armeekorps hat für sich große Parade.

Herr v . Soden, der Gouverneur von Ostafrika, wird nach
seiner Rückkehr aus Ostasrika auf seinen Wunsch ganz und gar aus
dem Reichsdicnst scheiden.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 21 . Februar. Der Handelsvertrag mit Egypten

wurde nach kurzer Debatte in erster und zweiter Lesung genehmigt.
Es folgt die zweite Berathung des Etats des Reichsamts des
Innern und der Titel „ Ueberwachung des Auswanderungswejens " .
Staatssekretär von Boetticher erwidert auf Anfrage , die Maßregel ,
betreffend Einrichtung von Baracken zur Ueberwachung der Aus¬
wanderer in sanitärer Beziehung ergab in Hamburg durchaus
günstige Resultate . Abg . Hammacher (natl.) wünscht möglichst
baldige einheitliche Regelung des AuswanderungSwesens . Der
Titel wird genehmigt. Bei Titel „ Oberseeamt" entspann sich eine
längere Discussion über die Revisionsbedürftigkeit der Seemans-
ordnung , deren Revision auch der Staatssekretär v . Boetticher
für wünschenswerth anerkannte . Abg. Jebsen (natl.) vertheidigte
den Rheder Schiff in Elsfleth gegen die Angriffe Bebel 's . Schiff
sei auch heute ein in seiner Heimath angesehener Mann . Abg . Jebsen
glaubt nicht, daß Schiff die ihm vorgeworfenen Worte , worin , er
sein Bedauern über die Rettung der Mannschaft zweier verloren er
Schiffe ansdrückt, gebraucht habe.

Preußischer Laust ag»
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 21 . Febr . Cultusetat. Abg. Porsch (Centrum )
behauptet , an den Universitäten herrsche ein antichrisjlicher Geist.
— Der Kultusminister bezeichnet die Behauptung als gänzlich
unbegründet ; einzelne Ausnahmen finden in der Wissenschaft
Correctur, da die wahre Wissenschaft immer wieder zum Christen¬
thum zurückkehrle ; Polizeimaßregeln gegen die Ungläubigkett seien
also unnöthig . Unsere Universitäten werden Weberin der Wissen¬
schaft noch in der Religiosität durch Universitäten anderer Länder
übertroffen .

A U s
'
l K R 8.

Wien , 22 . Februar. Der Kaiser ist Abends 9^ Uhr von
Wels wieder hier eingetroffen.

Brüssel , 23. Febr. Laut brieflicher Nachricht aus Zanzibar
findet die Nachricht, daß die vom Kapitän Jaeques befehligte
Antisklaverei- Expedition von den Arabern niedergcmetzelt sei, an
der Ostküste Glauben .

Bern , 22. Februar. Auf der Baseler Fastnacht trug, nach
französischer . Angabe, ein maskirter , mit einem falschen schwarzen
Bart gezierter Herr auf dem Rücken an einem rothen Bande einen
riesigen Check von 500 000 Francs, unterzeichnet : „xour uoMt

Ournotfl (empfangen Carnot) . Der französische Konsul in Basel
machte dem Baseler Polizeidirektor Zutt Anzeige von dieser die
französische Nation beleidigenden Anspielung auf den Panama-
skandal . Herr Zutt ließ auch den Riesencheck sogleich entfernen.
Der Konsul machte überdies dem französischen Gesandten kn Bern
von dem Vorfall Mittheilung.

M « v i « e .
Z Wilhelmshaven , 23 . Febr. Amt . z. S . Schaumann I ist vom

Urlaub zmückgekehrt . — Zur Theilnahme an den, vom 3 . bis 23 . März tu
Berlin stattfindeuden FortbildurrgSkursus für Assistenzärzte ist der Assistenzarzt
l . Kl . Dr. Peerenboom kommandirt.

— Durch A. K. O. v. 17 . d . M . ist dem Kapt. z. S . v . Prittwitz und
Goffron , Kmdt. S . M . S . „König Wilhelm " die Krone zum Rothen Adler-
Orden 3. Kl. mit der Schlehe verliehen. — Durch A . K. O . v. 20. d . M . ist
der Kapt.-Lt. Gerstung zum Kommandanten S . M. S . „ Brummer " ernannt .
— Lieut . z. S . Mischke ist zur Theilnahme am Schultorvedoboots -KursuS
kommandirt. — Der Mar.-Unt .-Zahlmstr . Birkhahn ist an Bord S . M . S .
„Carola " kommandirt.

— Berlin , 23 . Febr. Unter Vorsitz des Feldpropstes
Dr . Richter fand hier eine Konferenz sämtlicher ev . Oberpfarrer der
Armee und Marine statt .

— Berlin , 22 . Febr . Die Krzrkrv. „Marie"
, Kommandant

Korvettenkapt . Frhr. v. Lyncker , ist gestern in Buenos-Aires ein¬
getroffen und beabsichtigt , am 1 . März nach Punta Arenas zu
gehen .

L a ! « l e s »

Wilhelmshaven , 23 . Febr. Der Herr Stationschef
wohnte gestern Nachmittag der Jnspizirung der II . Matr.-Art.-
Abth . bei.

Wilhelmshaven , 23 . Febr . Der Inspekteur der
Marineartillerie, Kontreadmiral Thomsen, hat sich heute in dienst¬
lichen Angelegenheiten nach Kiel begeben , woselbst derselbe bis
zum 27 . d . Mts. incl . verbleiben wird.

Wilhelmshaven , 23 . Febr . Der gestrige Besuch des
Herrn Regierungspräsidenten , sowie des Herrn Landraths erstreckte
sich auch auf das städtische Krankenhaus . Nach Schluß der Be¬
sichtigungen nahm , wie wir hören , der Herr Regierungspräsident
Gelegenheit, seiner vollsten Zufriedenheit über das Gesehene Aus¬
druck zu geben , kiermit seine luve Anerkennung für die städtische
Verwaltung , die Solches geschaffen, verbindend. — Der Besuch des
Herrn Regierungs -Präsidenten , dem sich die Herren Reg .-Rath
Schulze und Picht angeschlossen , galt in erster Linie den hiesigen
drei Volksschulen und der Mittelschule. Diese wurden denn auch
zunächst in Augenschein genommen. Es handelte sich dabei weniger
um eine Schulvisitation , wozu die knapp bemessene Zeit auch kaum
ausgereicht haben würde , sondern lediglich um eine örtliche Besich¬
tigung, insbesondere der an der Königstraße belegenen Schule , dis,
wie wir s. Zt . wittheiiten , infolge Diphtheritis geschlossen ist.
Zum Schluß wohnten die Herren auf kurze Zeit dem vom Lehrer
Hestermanu geleiteten Turnunterricht in der Turnhalle (Wallstr .)
bei und folgten mit sichtlichem Interesse den genau vorschriftsmäßig
ausgesührten Uebungen. An die Besichtigung der Schulen reihte
sich,

' wie schon erwähnt , diejenige des Krankenhauses und des Rath¬
hauses. Abends um 7 Uhr verließen die Herren unsere Stadt.

Wilhelmshaven , 23 . Febr . Lieutenant v . Beaulieu ,
vom Jnfantr.-Regt. v . Wittich ist zu 4tägigem Aufenthalt in
dienstlichen Angelegenheiten hier eingetroffen.

Wilhelmshaven , 23 . Febr . Dem Oberbootsmanns¬
maaten Franz Nachbar von der II . Matr.-Div . ist das Militär-
Ehrenzeichen 2 . Kl . verliehen.

Wilhelmshaven , 23 . Febr . S . M. S . „König Wil¬
helm "

, Komdt. Kapt? z . S . v . Prittwitz und Gaffron , hat heute
Morgen aus dem neuen Hafen in Dock II verholt.

Wilhelmshaven , 23. Febr . S . M. Pzfz . „ Brummer"
hat heute Morgen in den neuen Hafen verholt .

Wilhelmshaven , 23 . Febr . S . M- Av . „ Wacht" ist
gestern Nachm , von einer 2tägigen Uebungsfahrt zurückgekehrt
und in den Vorhafen eingelaufen.

Wilhelmshaven , 23 . Febr . S . M. Tpbte. „8 48 " »nd
„ 8 54 " machten gestern Nachmittag eine kurze Uebungsfahrt und
sind darnach auf die kaiserliche Werst verholt worden.

Wilhelmshaven , 23 . Febr . Ein glücklicher Gedanke
bewog den Vorstand des hies . Vaterländischen Frauenvereins , die
besten der diesjährigen Kaisergeburtstagsproduktionen zu einer
Jedermann zugänglichen Gesammtaufführung zu vereinigen und
diese in den Dienst der Wohlthätigkeit und Nächstenliebe zu stellen .
Unschwer ließ sich ermthen, daß diese wohlgelungene Paarung des
Nützlichen mit dem Angenehmen dem verwöhnten Geschmack unseres
Publikums entsprechen werde. Und so war eS auch . Die Auf¬
führung, welche gestern Abend stattsand, hatte den weiten mit
Guirlanden geschmückten Saal der Burg Hohenzollern mit den
Angehörigen der besten Gesellschaft unserer Stadt gefüllt. Etwas
nach 8 Uhr eröffnete das Musikcorps der II . Matrofendivision
unter persönlicher Leitung des Herrn Musikdirigenten Wöhlbier die
Abendunterhaltung mit der Mignon -Ouvertüre . Im Anschluß
hieran schilderte ein flotter Sänger in dem etwas drastischen Couplet
„ Her damit !" die Entstehung von Wilhelmshaven am gelben
Jadestrand und gab den Steuerschmerzen, welche namentlich die
hiesigen Offizierkreise drücken , in recht launigen , humordurchwürzten
Versen Ausdruck. Das Auditorium wollte sich ausschütten vor
Lachen und nöthigte den Interpreten der communalen Schmerzen
zu einer etwas pikanten Einlage „N . V ." Dann folgte der
afrikanische Waffentanz , ausgesührt von 16 Negern der Schutz¬
truppe . Sämmtliche Gruppirüngen des Tanzes wnrden ohne
Kommando, nur aus den Wink bezw . Pfiff des leitenden Unter¬
offiziers, von den betheiligten Seesoldaten tadellos und mit be-
wundernswerther Präcision ausgeführt . Parterregymnastiker und
ein Jongleur sorgten iu der nächsten Nummmer für die Unter¬
haltung des mit seinem Beifall nicht kargenden Publikums . Zn den
Glanznummern des Jongleurs gehörten ohne Zweifel die schwierigen
Produktionen mit der brennenden Lampe. Sehr viel Heiterkeit
erregte das Piccolotheater und der unerschöpfliche Schnellmaler ,
der in Zeit von kaum 15 Minuten 2 Gemälde (Landschaften )
und etwa ein Dutzend metergroßer Kreide-Karrikatnren auf das
Papier warf . Trotz der fliegenden Elle, mit welcher die Zeichnungen
hergestellt wurden , entbehrten sie nicht der charakteristischen Schärfe .
Erstaunliches leisteten die Athleten und Turner , Ergötzliches die
Wunderkinder ves Herrn Mumpitz. Ihre köstlichen Anspielungen
auf die komischen Zwischenfälle im Exerzierhaus und im
Kasino erregten einen Sturm von Heiterkeit. Den Uebergang
zu den am Schluß gestellten Marmorbildern bildete die „große
Fantasie aus Faust und Martha " von Gounod . Die Marmor¬
bilder wurden auch diesmal in vollendeter Schönheit vor¬
gezeigt und trugen den Darstellern mit Recht nicht endenwollen¬
den Beifall ein. Ein flotter Walzer von Strauß schloß den Abend
ab . Wir glauben nur im Interesse unserer verehrten Leser zu
handeln , wenn wir zum Schluß denen, welche die gestrige Abend¬
unterhaltung veranstaltet , wie denen, die in ihr mitgewirkt haben ,
auch an dieser Stelle unsere vollste Anerkennung und unseren
wärmsten Dank zollen.

Wilhelmshaven , 23 . Febr . Gestern fand auf der
Werft eine größere Auktion von nicht mehr brauchbarem Material
statt . Zu derselben hatten sich zahlreiche Käufer von , auswärts
eingefunden.

Wilhelmshaven , 23 . Febr . Mit dem zeitigen Frühjahr

Der tolle Hans .
Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Glücklicher Weise ist der Pfarrer durch das ererbte Ver¬

mögen seiner verstorbenen Frau ein wohlhabender Mann, " fuhr
Wolden fort, „ der ebensowohl seine Neigung für die Anlegung
eines herrlichen botanischen Gartens und dessen Ausschmückung mit
seltenen Zierpflanzen , als auch für die Vervollständigung einer
wahrhaft großartigen Bibliothek befriedigen kann und der , weil er
sich kein anderes Vergnügen gönnt , doch immer noch Geld genug
übrig hat, um mit vollen Händen den Armen zu spenden . Wie
wenig Sympathien ich persönlich für den Pfarrer auch fühlen mag,
so gebietet mir doch die Gerechtigkeit, anzuerkennen, daß er sich
der allgemeinsten Anerkennung und Achtung, ja ich sage nicht zu
viel, der Verehrung aller derer , die ihn kennen , erfreut . "

„ Dies alles habe ich von den verschiedensten Setten her, von
den glaubwürdigsten Männern, in deren Menschenkenntniß und
in deren ruhiges , besonnenes Urtheil ich unbedingtes Vertrauen
setze , gehört , trotzdem aber fühle ich ' einen fast instinktmäßigen
Widerwillen , ja , ich kann fast sagen eine Art von Abscheu gegen
diesen Menschen."

„Aber wie ist das möglich , Herr Doktor ?" fragte der Re¬
ferendar erstaunt .

„ Ich kann es mir selbst nicht erklären . Nur das Eine weiß
ich : wenn ich in dies gelbe , farblose Gesicht mit den scharf ge¬
schnittenen , eigentlich schönen , für mich aber doch unendlich wider¬
wärtigen Zügen , in diese tiefen, träumerischen, geistreichen schwarzen
Augen blicke , wird mir stets ganz unheimlich . Ein solches Gesicht
kann einer der blutigen Ketzerrichter des Mittelalters, etwa ein

spanischer Groß-Jnquisitor gehabt hoben ! Der Pfarrer wag
alle die Vorzüge besitzen, von denen Sie sprechen , Herr Ad¬
ministrator, aber ein guter Mensch ist er trotz aller Wohlthaten ,
welche er den Armen erweisen mag, doch nicht . In diesem Mann
wohnt wohl Geist und kalt berechnender Verstand , aber kein
Herz !"

Wolden hörte lächelnd der Auseinandersetzung des überaus
eifrigen Doktors zu .

„Ich gestehe, " sagte er , „das Ihre Worte mich etwas be¬
ruhigen . Mir ergeht es mit dem Pfarrer fast genau so wie
Ihnen , und ich habe mir darüber mitunter Gewissensbisse ge¬
macht . Ich habe geglaubt, mein scharfes Urtheil über ihn ent- !
stamme einer persönlichen Gereiztheit, zu der ich gegen ihn wohl
einige Veranlassung habe."

„ Sie lieben ihn nicht, und doch sprachen Sie mit Ausdrücken
so großer Verehrung von ihm ? " fragte der Referendar ver¬
wundert .

„ Gerade weil ich ihn nicht liebe , fühle ich mich um so mehr
verpflichtet, ihm Gerechtigkeit widerfahren zu lassen , obgleich er
mich persönlich gekränkt hat . Sie wissen , Doktor, daß ich früher
sehr eng befreundet war mit der Familie von Rüdiger . Ich war
auf Schloß Amsitz ein fast täglicher und, wie ich glaubte , gern
gesehener Gast . Eine unbedeutende Streitigkeit , welche ich über
Religionsfragen mit dem ebenfalls häufig im Rüdiger ' schen Hause
verkehrenden Pfarrer hatte , erschütterte zuerst mein freundschaft¬
liches Verhältniß zu dem streng orthodoxen Hauptmann . Ich
habe vollen Grund zu glauben , daß der Pfarrer sich nach bester
Kraft bemühte, mich im Hause mißliebig zu machen . Er führte
stets absichtlich das Gespräch auf religiöse Themata , ja , er zwang
mich fast , auf dieselben einzugehen, wie sehr ich mich auch bemühte,
diese unerquicklichen Streitereien zu vermeiden. Eines Tages , es
sind jetzt etwa zwei Monate her , rief er abermals recht geflissent¬

lich einen religiösen Streit hervor ; ich versuchte ihm Anfangs aus¬
zuweichen , als er aber immer wieder auf . die von ihm angeregte
Streitfrage zurückkam. sagte ich ihm offen und derb meine Mei¬
nung ; ich bat ihn aber zugleich , von nun an für immer jedes
Religionsgespräch mit mir zu vermeiden, da er mich schwerlich
überzeugen würde, und ich nicht wünschte , unserm freundlichen
WIrth durch solche nutzlose Streitereien lästig zu werden. Er
entgegnete darauf einige giftige Worte , die ich nicht weiter be¬
achtete , wohl aber that es der Hauptman » von Rüdiger , der mich
beim Abschied sehr kalt entließ. Die Frau Hauptmann war so

sungnädig, daß sie mir nicht einmal erlaubte , wie es sonst im Hause
üblich ist, ihr die Hand zu küssen . Seitdem habe ich im Rü-
digcrffchen Hause nur unfreundliche Gesichter gesehen . Ich habe
den mir so lieben Umgang aufgeben müssen , weil ich fühlte , daß
ich dort nicht mehr willkommen bin."

„ Das lügst Du in Deinen Hals hinein bis in den Magen
hinunter , und das sage ich Dir , Du Ritter ohne Furcht und
Tadel , ich , der tolle Hans !"

Der so sprach , war ein soeben in den Saal getretener junger
Mann , der Woldens letzte Worte gehört hatte , und sie nun in
burschikoser Weise beantwortete .

Der tolle Hans ! — Der Name war in L* und Umgegend
bekannt genug, auch der Referendar Wernsdorff hatte ihn schon
gehört , obwohl er erst vor vierzehn Tagen nach L* versetzt worden
war — so aber hatte er sich den Träger desselben , den Ritter
unzähliger toller Abenteuer , nicht vorgestellt.

Hans von Rüdiger war etwa 24 bis 25 Jahre alt , aber er
sah weit älter aus . Die im wildesten Sturm der Ausschweifungen
verlebten letzten sechs bis acht Jahre hatten tiefe Spuren in seinen
Zügen hinterlassen . Man hätte ihn vielleicht schön nennen können ,
wenn nicht die gelbe krankhafte Gesichtsfarbe einen recht unan¬
genehmen Eindruck gemacht hätte , der aber bei näherer Bekannt-



war eS diesmal nichts. Die goldene FrühlingSsonne , welche heute
vor acht Tagen , als der Kaiser seinen Einzug hielt, in mildem
Glanze zu uns herablächelte, hat sich schleunigst wieder hinter
düsteren Schneewolken verkrochen , die gestern Abend ihren unwill¬
kommenen Segen auf unsere Straßen herabstreuten. Auch während
der Nacht schneite es lustig weiter , so daß wir heute wieder ein
echtes Winterbild vor uns haben. Die Lerchen und Staare , die
sich schon vor acht Tagen einfanden, mögen zusehen , daß sie hinter
dem warmen Ofen den voreilig beendeten Winterschlaf wieder auf-
"^

Wilhelrnshaven , 23 . Febr . Um etwaigen Mißdeutungen
zu begegnen , möge hier bemerkt sein , daß die seitens des Königl.
Landrathsamtes zu Wittmund vor Kurzem hinsichtlich der Wahl¬
männer ergangene Verfügung sich nur auf Mittheilung derjenigen
Veränderungen bezieht , welche in der Liste der Wahlmänner seit
Oktober 1888 vorgekommen sind . Die Verfügung richtete sich
übrigens , wie bereits in Nr . 43 mitgethcilt , nur an die Gemeinde¬
vorsteher des Kreises sowie an die Magistrate von Wilhelmshaven
und Esens.

Wilhelmshaven , 23 . Febr . Im Panorama international
ziehen in dieser Woche Ansichten aus dem Feldzuge 1870/71 die
Aufmerksamkeit der Beschauer auf sich. Das besondere Interesse
nehmen in Anspruch der Sturm auf die Spicherer Berge und der
Infanterie-Angriff bei Spichern .

Wilhelmshaven , 23 . Febr . Beim hies. Kais. Postamt
ist die amtliche Mittheilung eingegangen, daß das Kabel nach
Kamerun zur Benutzung fertig sei .

Wilhelmshaven , 23 . Febr. In welchen Münzsorten
kann bei der Post gezahlt werden ? Die Postanstalten sind ver¬
pflichtet , Reichsmünzen jeder Art und Reichsbanknoten (diese jedoch
nur , wenn die Zahlungen den Nennwerth der Scheine erreichen )
in Zahlung zu nehmen . Die Beschränkung wegen der Banknoten
ist wohl nur deshalb bestimmt, damit nicht Jemand etwa eine
Zehnpfennigmarke kauft, um einen Hundertmarkschein gewechselt zu
erhalten . — Silbermünzen und die Thalerstücke müssen in jeder
Höhe angenommen werden, Nickel- und Kupfermünzen dagegen nur
in Höhe von einer Mark. Die Post zahlt ausschließlich in Gold
und Thalerstücken in jeder beliebigen Höhe, ferner in Reichsbank¬
noten , wenn der Empfänger keinen Einspruch erhebt . Silbermünzen
braucht man aber nur in Höhe von 20 Mark (Fünfmark- , Zwei¬
mark-, Einmark- , Fünfzigpfennig- und Zwanzigpfennigstücke) , Nickel¬
und Kupfermünzen nur in Höhe von 1 Mk. anzunehmen.

Wilhelmshaven , 21 . Febr . Die Handelskammer für
Ostfriesland und Papenburg wählte in der letzten Sitzung
Senator Kappelhoff- Emden zum Vorsitzenden und G. Heitmann -
Leer zum Stellvertreter desselben . Der Ausgabenvoranfchlag für
das laufende Jahr wurde auf 5600 M. festgesetzt ; hierzu sind
10 Procent der von den Pflichtigen zu entrichtenden Gewerbe¬
steuer zu zahlen.

Wilhelmshaven , 23 . Februar. Die nationalliberale
Parteileitung der Provinz Hannover beabsichtigt demnächst in
einer größeren Versammlung, zu welcher auch die Freunde der
Partei eingeladen werden sollen , eine Kundgebung zur Militär¬
vorlage zu veranstalten .

Vant , 23 . Febr . Zu Ehren des Regierungsjubiläums
S . K. H . des Großherzogs von Oldenburg veranstaltet der
hiesige Kriegerverein am Sonntag Abend einen Commers im
Schützenhof.

UM Ser NAIStzsW «UH Ler PrssikZ »
Neustadtgödens , 21 . Febr. Die freiwillige Feuerwehr

hält am nächsten Sonntag , den 26 . Februar, einen geselligen

artige Baute» betreffend, sollen reglementsmäßig mit dem Attest
der Richtigkeit seitens des in Frage kommenden Decernenten ver¬
sehen werden. Der Ausschuß nimmt nach den Ausführungen des
Regierungsvertreters solches zwar als geschehen an , andernfalls
aber auch , daß eine Prüfung in der Beziehung, ob die betreffen¬
den Anlagen vom Landtage bewilligt bezw . vom Staatsministerium
genehmigt waren , vor Auszahlung der Beträge nicht vorgenommen
ist . Die Vorlagen enthalten keine Aufklärung über den Sachver¬
halt , wie ebenso wenig Aufklärung gegeben ist , durch welche Maß¬
nahmen in Zukunft derartigen Dingen vorgebeugt werden soll .
Letztere Unterlassung beklagt der Ausschuß um so mehr, als daran»
geschlossen werden kann, als sei die Staatsregierung sich ihrer
eigenen Verantwortlichkeit für diese Vorkommnisse nicht bewußt
und als glaube sie , mit dem kurzen Hinweis auf die Uebergriffe
des Eisenbahndirektors der Verantwortlichkeit ihrerseits überhoben
zu fein . Der zuständige Minister hat dann mitgetheilt, es seien
für das Eisenbahnrevisionsbureau bereits verschärfte Bestimmungen
eingeführt und die Regierung fortdauernd mit Erwägungen be¬
schäftigt, welche die Schaffung weiterer Kontrolen bezweckten. Die
Verwaltung sei einerseits nicht zu sehr zu beengen , andererseits
mußten Garantien da sein , daß die Verwaltung in den nöthigen
Grenzen bleibe . Der Ausschuß wundert sich namentlich darüber,
daß die Bahn Nordenham -Blexerdeich in einer Ausdehnung von
300 Metern gebaut werden konnte , ohne daß daS Ministerium
früher Kenntniß davon erhielt und den Bau sistiren konnte .
Obwohl noch gar keine speziellen Pläne und Kostenanschläge Vor¬
lagen, hat das Ministerium dennoch die vom Landtage bewilligten
Bausummen in Raten überwiesen und an die Elsenbahnkasse ab-
führen lassen . Freilich konnte der Eisenbahndirektor nach den
Verfügungen des Ministeriums nicht annehmen, daß über die
Gelder disponirt werden dürfe , da er angewiesen war, nicht früher
mit dem Bau zu beginnen, als bis Pläne und Kostenanschläge ge¬
nehmigt seien . DaS Ministerium hätte die Gelder aber noch nicht
überweisen sollen . Auffallend ist dem Ausschuß auch , daß das
Ministerium aus den von der Eisenbahndirektion vierteljährlich
einzureichenden Ueberstchten nichts über den Bahnbau Nordenham -
Blexerdeich entnommen habe. Außer dem Theile dieser Bahn
sind von dem Eisenbahndirektor ohne Vorwissen und Genehmigung
des Ministerium namentlich in Nordenham erhebliche Anlagen ge¬
macht , für welche vom Landtage die Mittel weder bewilligt waren ,
noch deren Verausgabung vom Staatsministerium genehmigt,
während wom Landtage bewilligte Anlagen unterblieben sind.
Dazu hat der Eisenbahndirektor Verträge abgeschlossen , ohne daß
dieseben dem Ministerium zur Genehmigung vorgelegt waren , ob¬
wohl dieselben Bestimmungen enthielten , welche jedenfalls auch der
Genehmigung des Landtages bedurften . Nach dieser Sachlage
ist der Ausschuß der Ansicht daß die Regierung über die Eisenbahn¬
direktion nicht die Aufsicht geübt , wie hätte geschehen müssen . So
meint der Ausschuß , ob nicht gegen den Eisenbahndirektor wegen
seiner Geschäftsführung ein dienstgerichtliches Verfahren einzuleiten
bezw . ob und in wie weit derselbe civilgerichtlich verantwortlich
zu machen sei . Der befragte Minister gab an, daß wegen Mangels
eines bösen Willens von einem dienstgerichtlichen Verfahren ein
Erfolg nicht zu erwarten stehe ; die civilrechtliche Verantwortung
anlangend , sei bei der Stellung zur Disposition ein Vorbehalt
gemacht . Der Ausschuß stellt zur Schaffung völliger Klarheit den
Antrag : Der Landtag wolle beschließen , die Staatsregierung zu
ersuchen , eine genaue Untersuchung zu veranlassen, namentlich in
Bezug auf die Frage , ob und in wie weit der letzte Eisenbahn-
direktor dievstgerichtlich oder civilrechtlich zur Verantwortung zu
ziehen ist, auch dem nächsten ordentlichen Landtage das Ergebniß
der Untersuchung mitzutheilen . Der Ausschuß beschäftigte sich
dann mit der Frage , in welcher Weise einem derartigen eigenAbend ab , bestehend in theatralischen Aufführungen , Vorträgen . . . . . . , _ _ ^ „und nachfolgendem Ball. Zur Aufführung komme» 3 hübsche ! mächtigen Vorgehen der Eisenbahndirektion in Zukunft vorzubeugenEinakter , sowie eine Pantomime und verspricht der Abend recht

genußreich zu werden.
Zetel , 22. Febr. Im Gasthof „Großherzog v . Oldenburg "

brach vorgestern Feuer aus, das zum Glück bald gelöscht werden
konnte. Durch das Feuer ist die Fahne des Gesangvereins
„Liedertafel" , sowie mehrere demselben gehörige Notenbücher zer¬
stört worden.

Oldenburg , 21 . Febr . Der Großherzog hat folgende
Orden verliehen : das Ehren -Großkreuz dem Königlich Preußischen
Gesandten und bevollmächtigten Minister in Oldenburg , Grafen
von der Goltz ; das Ehren-Großcomthurkreuz : dem Kgl. Preu¬
ßischen Generalmajor und dienstthuenden General L 1s suits des
Kaisers, Kommandant des Hauptquartiers, v . Plessen, dem Hof¬
marschalldes Kaisers , Grafen v . Pückler ; das Ehren -Comthurkreuz :
dem Kapitän zur See, Flügeladjutanren v . Arnim , dem Kgl.
Preußischen Oberstlieutenant und Flügeladjutanten v . Arnim ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse : dem Kapitänlieutenant und per¬
sönlichen Adjutanten des Prinzen Heinrich von Preußen, v. Baffe .

Oldenburg , 20 . Febr . (Zum Rücktritt des Eisenbahn¬
direktors Bormann.) Der Eisenbahnausschuß unseres Landtages
beschäftigt sich in einem Vorbericht mit der auffallenden Thatsache,
daß der letzte Eisenbahndirektor ohne Vorwisfen und Genehmigung
deS Staatsministeriums verschiedene größere Bauten und Anlagen ,
für welche zum Theil die Mittel noch gar nicht vom Landtage
bewilligt waren , in Angriff genommen bezw . auSgeführt hat, und
daß die Kosten für diese Bauten und Anlagen aus der Eisenbahn¬
kaffe anscheinend anstandslos ausbezahlt sind . Anweisungen, der¬

lei. Er ist der Ansicht , daß wenn die 1887 vom Landtage be
schloffene Anstellung eines Vortragenden Raths für Eisenbahnsachen
nicht erst 1892 geschehen wäre , manche UnzuträgUchkeiten ver¬
mieden wären . Die bereits erlassenen verschärften Vorschriften für
Revision und Kontrole genügen nicht vollständig, wenn auch die
Eisenbahnverwaltung nicht in zu strenge bureaukrctische Formen
einzuzwängen ist . Der Ausschuß glaubt , daß die Zuständigkeit des
Eisenbahndirektors , sowie das Verhältniß zum Staatsministerium
in genauerer Weise zu präcisiren sei , als solches geschehen, ferner
daß weit häufiger als bisher in fest bestimmten Zwischenräumen
von der Eisenbahndirektion über alle erheblichen Vorkommnisse,
namentlich über den Fortgang baulicher Anlagen , an das Ministerium
berichtet werden müsse. Die vieteljährlichen Uebersichten über
Einnahme und Ausgaben müßten monatlichen Platz machen
Außerdem erachtet der Ausschuß es für nothwendig , eine der
Eisenbahndirektion nicht untergeordnete Finanzkontrolstelle zu
schaffen, ohne deren Zustimmung eine Auszahlung von Geldern
auS der Eisenbahnkaffe überhaupt ausgeschlossen ist . - Die Kontrole
hat festzustellen , ob die nöthigen Mittel bewilligt sind und ihre
Verausgabung vom Ministerium genehmigt ist. Das Material ist
der Kontrolstelle vom Staatsministeriumzugängig zu machen . Die
Beamten der Kontrolstelle müssen direkt dem Ministerium unter¬
stellt sein . Diese selbstständige Kontrolstelle bietet nach Ansicht des
Ausschusses allein die sichere Garantie, daß nicht Gelder veraus¬
gabt werden , die nicht bewilligt und deren Verausgabung nicht ge¬
nehmigt ist. Darnach stellt der Ausschuß den Antrag : „Der
Landtag wolle beschließen , di? Staatsregierung zu ersuche» , dem

schaft wieder verschwand , weil das feurige, sprechende schwarze
Auge dann unwillkürlich den Blick fesselte.

„ Wie kannst Du sagen , daß Du in Amfitz nicht mehr will¬
kommen seist ?" so fuhr der tolle Hans fort. „Wenn mein ehr¬
würdiger Herr Vater ein alter Esel ist und sich von dem fuchs¬
schwänzenden Pfaffen die Hölle heiß machen läßt, bin ich etwa
nicht da , der Stammhalter des Hauses ? — Was geht's Dich an ,
wenn meine gnädige Frau Mama glaubt, Du seiest mit Haut und
Haaren dem Satan verfallen , mein kleines Moosröschen glaubt
das nun und nimmermehr . Röschen hat seit vierzehn Tagen
manch liebes Mal aus dem Amsitzer Schloßsenster nach dem nahen
und jetzt doch so fernen Blumenthal geschaut ; aber immer ver¬
geblich , denn der Ritter ohne Furcht und Tadel hielt es für gut ,
den Empfindlichen zu spielen ! Doch genug davon, das sind Pri¬
vatissima! Gute » Abend, Ihr Herren miteinander !"

Er schüttelte bei diesen Worten den Schnee von dem engen
blauen Mantel mit blanken Knöpfen, den er, wie es damals Mode
war, angezogen, nicht umgehängt hatte .

„ Ein Hundewetter draußen, " fuhr er, den Mantel abwerfend
und einen Stuhl zu dem Gasttisch ziehend , fort . „ Es schneit
mordmäßig . Unser würdiger Pfarrer Tridens würde sagen : der
Herr , unser Gott, hüllt die sündige Welt in ein Leichentuch , damit
sie Buße thue. Das will ich innerlich besorgen . — Hahnwirth ,alter dicker Ganymed , besorge mir ein Glas Grog, aber steif muß
er sein , den Rum brauchst Du nicht zu schonen , nur das Wasser!— So , jetzt wird mir'S behaglich . — Max, Ritter ohne Furcht
und Tadel , stelle mich doch dem Herrn vor . "

.Herr Hans von Rüdiger ist zu bekannt, als das dies nöthig
wäre " - entgegnete der Referendar lächelnd — „ ich aber will
mir erlauben , mich selbst vorzustellen als Referendar Wernsdorfaus B*

, augenblicklich in L* am Gericht beschäftigt . "
HanS verbeugte sich mit dem seinen Anstand, den er sehr

wohl zeigen konnte, wenn er nur wollte, aber freilich wollte er
nur selten . „ Sie haben schlechtes Wetter zum Besuch in Wiesenau,
Herr Referendar . Hoffentliche bleiben Sie die Nacht hier , denn
selbst zu Wagen möchte die Rückreise bedenklich sein , es wird Glatt¬
eis geben ."

„ Ich bleibe heute Nacht des Mordes wegen hier . " —
„Des Mordes wegen ? Darf ich fragen , waS dies bedeuten

soll ? —"
„ Hast Du noch gar nichts von dem schändlichen , unmittelbar

vor Wiesenau verübten Raubmord gehört ? " — fragte der Ad¬
ministrator .

„ Nicht eine Silbe ! Was ist denn geschehen ? Ich bitte Dich ,
erzähle. "

Wolden erzählte mit einfachen , klaren Worten , Hans hörte
ihm mit tiefer Spannung zu . Bei der Schilderung der Leichen¬
besichtigung wurde er etwas bleicher als sonst , sein Auge blickte
starrer, bald aber zeigte sein Gesicht wieder den gewöhnlichen Aus¬
druck eines lustigen, lebendigen Lebemannes. Als Wolden zu
Ende war, hatte der tolle Hans seine Fassung vollkommen wieder¬
gewonnen.

„ Also den alten Sotteck hat man mir todt geschlagen, " sagte
er leichtfertig. — „ Er war ein alter närrischer Kauz ! Ich habe
manches Mal unter seinem Plane mit ihm gesessen und ihm Toll¬
heiten vorgeschwatzt , oder mir ernste Dinge von ihm erzählen lassen .
Sanft ruhe seine Asche ! Trinken wir ihm zu Ehren ein stilles
Glas . Stoßen Sie an , Doktor !"

Aber der Doktor stieß nicht an , er fühlte sich durch den
scherzhaften Ton unangenehm berührt, und ebenso erging es dem
Referendar und Wolden ; letzterer gab der herrschenden Stimmung
Ausdruck, indem er sehr kalt und bestimmt sagte : „ Die Sache ist
zu ernst für schlechte Scherze . Du findest uns nicht in der

nächsten ordentlichen Landtag Mittheilung zu machen , welche Kon-
trolen eingeführt sind und in welcher Weise die Kompetenz der
Eisenbahndirektion näher präcisirt ist.

Bremen , 16. Febr. Ein Schwindlerpaar wurde kurz vor
Abgang des Zuges nach Osnabrück auf dem Bahnhöfe fsstge-
nommen, ein fremder stellenloser Kellner und eine Kellnerin.
Beide haben kurz vorher in einer Buchhandlung an der Obern -
straße ein Buch für 80 Pfennige gekauft , der Kellner hat dann
ein Zwanzigmarkstück zur Bezahlung des Buches auf den Tisch
gelegt ; es ist ihm dann aber gelungen, unbemerkt das Zwanzig¬
markstück sammt dem herausbekommenen Gelde wieder einzuheimsen
und damit den Laden zu verlassen. Seine Begleiterin hat den
Verkäufer so lange abzuleiten gewußt, bis der Gauner das Geld
an sich genommen hatte ; erst nachdem die Beiden das Geschäft
verlassen hatten , ist dem Gehülfen das Fehlen des Goldstückesauf¬
gefallen . Auch in zwei anderen Buchhandlungen ist das saubere
Paar gewesen , doch ist es ihm nur noch in einer gelungen, sich
in derselben Weise 20 Mark zu erschwindeln . Nachdem sofort
Anzeige bei der Polizei erstattet worden ist, ist es gelungen, das
Gaunerpaar abzufassen . Da der Kellner eine ziemlich bedeutende
Summe bei sich führt, ist wohl anzuuehmen, daß er noch weitere
Betrügereien begangen hat.

Vermischtes .
—* Im königlichen Opernhause zu Berlin fand gestern „ auf

allerhöchsten Befehl" eine Vorstellung zum Besten der unter dem
Protectorate der Kaiserin stehenden „ Frauenhilfe für Armen-
Krankenpflege" statt , deren Anziehungskraft Pietro Mascagui war,
der seine „OsvMtziis rustiosQs" selbst dirigirte . In den
königlichen Logen waren das Kaiserpaar , der Erbprinz von Mei¬
ningen , der Erbgroßherzog von Baden und seine Gattin erschienen .
Mascagni wurde bei seinem Erscheinen freundlich, aber nicht eben
enthusiastisch begrüßt . Dankend verneigte er sich nach allen Seiten.
Die Vorstellung der „ Cavalleria " unterschied sich bei des Maestro
Leitung nur darin von allen früheren, daß die meisten Tempi
von ihm langsamer , breiter genommen wurden , als man sie ge¬
wöhnt ist , so namentlich das des Auftrittsliedes des Alfio , der
große Kirchenchor und das Intermezzo. Der Beifall war während
der Aufführung kein sonderlich lebhafter ; erst nach dem Schluß
gewann er an Wärme und erlangte den Charakter einer spontanen
Ovation . Sechsmal erschien der jugendliche Meister auf der Bühne
und drückte mit der seinen Gesichtszügen eigenen Beredsamkeit
innigen Dank aus. Hierauf von Sr . Majestät in die königliche
Loge berufen, ward ihm dort der Dank und die Anerkennung der
allerhöchsten Herrschaften zu Theil .

—* Graz , 21 . Febr . In der Kohlengrube Skalis fand
gestern eine Explosion schlagender Wetter statt . Bis jetzt sind 8
Personen todt , 7 schwer und 7 leicht verletzt . 7 Personen werden
vermißt.
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Stimmung, auf diese einzugehen und thätest daher besser, sie zu K
unterlassen ! " '

„ Soll ich mir etwa Asche auf das Haupt streuen, um zutrauern , edler Ritter ? Sei doch nicht so philiströs , Max ! Was
ist's weiter ? Der Alte ist in seinem Berufe gestorben und einen
schönen Tod . Drei Schläge , und seine Seele war entflohen . '
Besser so sterben, als aus dem Krankenbett . Was kümmert uns
der todte Fuhrmann. Laß uns lustig sein und ein Lied an-
stimmen . Noch ein Glas Grog , alte dicke Seele und vielgeliebter
Hahnwirth ; aber stärker muß er sein , noch mehr Rum !"Er hatte das erste Glas mit einem Zuge geleert und reichtees dem Hahnwirth, der hinter dem Tisch stand, um die vornehmen
Gäste selbst zu bedienen .

Als der Wtrth zögerte, das Glos zu nehmen, rief Hans mit
erzwungener Lustigkeit : >:

„ Hast Du etwa Angst um die Zeche , Wirth ? Ich zahle sieund die alte Schuld dazu. Heut ist mein Glückstag gewesen , hier A
sind Moses und die Propheten ! " KEr zog bei diesen Worten eine schwere Börse hervor , die er R
lustig klingen ließ. Durch die weiten Maschen blinkten neben den
Thalern viele Goldstücke .

„ Mäßige Dich doch , Hans, Du bist aufgeregt," sagte Wolden
ernst.

„ Du hast nicht unrecht, ehrwürdiger Mentor. Ich habeaber auch einen glücklichen Tag und einen glücklichen Abend
verlebt !"

„ Woher kommst Du ? "
„ Was geht 's Dich an ? Aber nein , ich bin Dein Leibfuchs

gewesen und will Respekt haben. — Also aus L* . Ich habe -c
mit einigen Fremden ein kleines Jeu gemacht und dabei riesig ;
gewonnen. "

(Fortsetzung folgt.)



Verdingung .
Die Lieferung von 588000 hart¬

braunen Steinen und 6100 Fasensteinen
soll am 7 . März 1893 , Nachmittags
4^/z Uhr , öffentlich verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„Angebot auf Steine"
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 16 . Febr. 1893 .
Kaiserliche Werst .

Werrvaltttvgs- M -eikmrg.
Die Erd- , Rohrleger - , Maurer- und

Eisen-Arbeiten , sowie die Füllfand -
Lieferung für die Entwässerungs -
Leitungen in der Ostfriesenstraße fallen
vergeben werden.

Versiegelte mit der entsprechenden
Aufschrift versehene Angebote sind bis
vor dem Termine , den
SS. Febr.d.J ., Vorm. lleUhr ,
hierher einzureichen.

Die Bedingungen liegen hier zur
Einsicht aus und können Abschriften
gegen Erstattung der Kosten von der
diesseitigen Registratur bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 21 . Febr. 1893 .
Marine -Garnison-Verwaltung.

Bekanntmachung,
betreffend die Anbringung der
Vorrathszeichen auf Handfeuer¬

waffen.

Nach der Kaiserlichen Verordnung
vom 20 . Dezember 1892 (Reichs-Gesetz¬
blatt S . 1055 ) tritt das Gesetz, be¬
treffend die Prüfung der Läufe und
Verschlüsse der Handfeuerwaffen , vom
19 . Mat 1891 (Reichs - Gesetzblatt S .
109 ) zum 1 . April 1893 seinem vollen
Umsange nach in Kraft. Nach diesem
Zeitpunkt dürfen in Deutschland die der
Prüfung und Abstempelung unterliegen¬
den Handfeuerwaffen ohne die vom
Bundesrath vorgejchriebenen Stempel
nur dann noch feilgehalten oder in den
Verkehr gebracht werden, wenn sie
Vorher mit dem von dem Bundcsrath
bestimmten „ Vorrathszeichen " versehen
sind. (Z 5 des Gesetzes) . Ueber letzteres
trifft Ziffer 22 der Bekanntmachung
des Herrn Reichskanzlers vom 22 . Junt
1892 ( Reichsgesetzblatt S . 674) nähere
Bestimmung.

Zur Ausführung des Z 5 des be¬
zeichnten Gesetzes wird nunmehr
Folgendes bestimmt:

1 . °' . (
'
,

Die Anbringung des Vorrathszelchens
erfolgt
1 . für den Bezirk einer Stadtgemeinde

von mehr als 20000 Einwohner ,
sowie für die Stadt Suhl durch die
Ortspolizeiverwaltung ,

2 . im Uebrigen für die in der beige¬
fügten Nachweisung aufgeführten
Bezirke durch die dabei bezeichnten
Ortspolizeibehörden .

Den Regierungs -Präsidenten bleibt
überlassen , innerhalb ihrer Bezirke
wettere Stellen mit der Anbringung
des Vorrathszeichens zu beauftragen ;
solche Anordnungen sind durch das
Regierungsamtsblatt zu veröffentlichen.

2.
Die Anbringung des Vorrathszelchens

erfolgt auf Antrag Einsender frei von
Gebühren und Kosten . Die letzteren
fallen gemäß K 5 des Gesetzes der mit
der Anbringung des Vorrathszeichens
beauftragten Behörde zur Last. Jedoch
verbleiben dem Antragsteller die Aus¬
gaben für Fracht und Porto , sowie
sonstige Ausgaben für den Transport ,
einschließlich des Verpackungsmaterials .
Die Versendung erfolgt auf die Gefahr
des Antragstellers ; für die Rücksendung
hat die zur Anbringung des Vorraths¬
zeichens zuständige Behörde Sorge zu
tragen .

3.
Der Stempel für das Borrathszeichen

muß von der zu dessen Anbringung
bestimmten Behörde gegen Entrichtung
des Kostenbetrages aus der Königlichen
Gewehrfabrik in Spandau bezogen und
nach dem 1 . April 1893 vernichtet
werden. Die Verwendung anderer
Stempel ist unstatthaft .

4.
'

Für das Verfahren sind die Vor¬
schriften der Ziffern und 22 der Be¬
kanntmachung vom 22 . Juni 1892
(Reichs - Gesetzblatt S . 674) maßgebend.
Das Aufschlagen des VorrathszeichenS
muß durch Sachverständige erfolgen ;
Garnisonorten werden hierzu auf An¬
trag die Büchsenmacher der Truppen
gegen eine Vergütung von je 0,50 M.
für die Stunde zur Verfügung gestellt
werden, soweit dies ohne Beeinträchtigung
ihres Dienstes geschehen kann .

Ueber die gestempelten Waffen ist
eine Tagesliste zu führen , in welche die
ersteren nach Nummer und Herkunfts¬
ort unter Angabe des Einsenders ein¬

zutragen sind . Die Liste Ist zu ver¬
wahren . Die Waffen sind pfleglich zu
behandeln.

5 .
Ueber Beschwerden entscheidet die der

beauftragten Stelle unmittelbar Vor¬
gesetzte Dienstbehörde endgültig .

Berlin, den 4. Januar 1893 .
Der Minister des Inner «.

gez . Graf zu Eulenvurg .
Der Minister für Handel nnd

Gewerbe .
gez. Frhr . v . Berlepsch .

Vorstehende Bekanntmachung bringe
ich zur öffentlichen Kenntniß mit dem
Bemerken , daß mit der Anbringung der
Borrathszeichen auf Handfeuerwaffen
für den Regierungsbezirk Aurich die
Ortspslizeibehörden in Leer und Norden
beauftragt worden sind .

Wilhelmshaven , 2 . Februar 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Nachdem über die Geschäfisthätigkett

von Gesindemäklern wiederum Klage
geführt worden ist, mache ich darauf
aufmerksam , daß nach dem hierunter
abgedruckten Z 293 des Polizei -Straf¬
gesetzes vom 25 . Mai 1847 Strafbar¬
keit der Gesindevermiether eintritt, in
Fällen , in welchen dieselben noch in
fester Stellung befindliche Dienstboten
im Haufe der Herrschaft aufsuchen und
ihnen andere Stellen anbieten.

Etwaige Zuwiderhandlungen sind den
Beamten anzuzeigen.

Wilhelmshaven , 10 . Novbr . 1892

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

8 293 . Wer einen in fremdem
Dienste stehenden Dienstboten, Hand¬
werksgesellen oder Gehülfen zur Auf¬
gabe des Dienstes und Annahme eiues
anderen verleitet oder zn verleiten sucht
verwirkt Geldbuße bis zu 5 Thalern.

Verkauf.
Für Rechnung dessen, den es angeht ,

werde ich
Montag, den 27. d. Mts.,

Nachm. 2 Uhr anfgd.,
im Kliem '

schen Saale , Neuestraße,
gegen Barzahlung verkaufen :

1 Kleidcrschrank , 2 Glasschränke,
3 Sophas , 1 Schreibtisch, 1 Sckre-
tair , 3 Spiegel, r/, Dtzd . Rohrstühle ,
4 andere dito , 3 Tische , 1 Sopha-
tifch , 1 Waschtisch , 2 Kinderstühle,
1 Rauchtisch , 1 Nähkasten, versch.
Marktkörbe , 2 Zithern , 1 Harmonika ,
mehrere Reisekoffcr , 1 Kiste , 1 Wasfer-
faß , 2 Wasser-Eimer , 1 Tragejoch,
1 Petrbleum -Lampe, mehrere Bilder
und Blumen , 1 Parthie Brennholz ,
Messer, Gabeln , Löffel , Schmuck¬
sachen , versch . Zeitschriften, ferner
Herren -Kleidungsstücke , 1 vollständiges
Bett , 2 Bettstellen , 2 dito mit
Matratzen und schließlich 3 Kanarien¬
vögel mit Bauer.

Wilhelmshaven , 22 . Februar 1893 .

Verkauf
twtt GlllteurekMriitm.

Eine an lebhaftester Promenade be-
legene

Restauration
mit großem Tanzsaal nebst
Bühne , sowie Kegelbahn
und großem schönen Lust-
und Gemüsegarten

steht unter meiner Nachweifung zum
beliebigen Antritt zu verkaufen . In
dem Lokale halten mehrere größere
Vereine ihre regelmäßigen Verctnsabende,
sowie ihre Bälle und sonstigen Par¬
tien ab.

Kaufliebhaber wollen baldigst mit
mir in Unterhandlung treten .

Hölfcheik , Rechstllr.,
Varel (Oldenburg ) .

Zu vermiethen
ein kleines Wohnhaus an bester
Lage belegen .

Näheres Altestraße 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mat zwei Oberwohunngen

Bäckermeister Gerdes ,
Tonndeich 13».

Zu vermiethen
2 fein möbl. Stube « mit Kabinet,
Entreezimmer und Burschengelaß.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Zu Vermiethen
zum 1 . Mai die von Herrn Looman
benutzte Etage und ein Laden mit
Wohnung im Hause Roostraße 95 .

I. 6. Vedrek .
Zu vermiethen

zum 1 . März ein großes fein möblirtes
Aivnner.

Mittelstr. 2 , 1 . Etage , l.

Zu vermiethen
eine Uuterwohnung mit Garten
( billig .)

H. Carstens ,
neben der Molkerei.

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer .

Pelerstr . 2 , Vorderhaus .

Zu vermiethen
zum 1 . März ein gut möblirtes
Zimmer .

Königstraße 48 .

Zu vermiethen
zum 1 - Mai eine Etagen - und eine
Unterwohnnng .

Verl . Gökerstr. 4.

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine schöne ge¬
räumige Etagenwohnnug .

H. Hitzegrad, Roonstr . 102 .

Mt Mt Milte Stlik
nebst Kammer ist auf sofort za ver¬
miethen. Zu erfragen Augusten -
straße 2 , unten im Keller.

Das herrschaftliche Hans mit
kleinem Gärtchen und Hinter¬
gebäude,

Friedrichstraße 8,
ist von Mitte März resp . 1. Mai
ab, z« vermiethen.

Auskunft ertheitt
M . kSHMSIW,

Bismarcknr . 59 .
Z « vermiethen

zum 1 . Mat eine WohNNNg .
Karlstr. 6 , 1 Tr . hoch.

An verkaufen
1 Parthie

festgeräucherte , feinschmeckende,
jährige

8 eliiiilceil.
Billig z« verkaufen in

Lirkist «.
Näheres in der Exped. d . Blattes.
Einen gut erhaltenen

NI III l » II « .
passend zu einem Rollwagen , hat billig
zu verkaufen.

Bismarckstraße 36o .

WigzilMkailfm
Wezugshalber 2 schöne Zierbaner .

Näheres in der Exped. d . Bl.

Zu verkaufe«
eine Bettstelle , 2fchl.

Tonndeich, Karlstr . 9 ,
mit . rechts.

Gefucht
auf sofort ev. 1 . März ein möblirtes
Zimmer, ev . mit Kabinet . Off . unt.
0 . H . an die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling für mein
Geschäft .

H. Duden, Schuhmacher ,
Börsenstr . 34 .

auf sofort einen tüchtigen, zuverlässigen
KvsvIIvn ,

der , wenn er fähig ist , in kurzem die
erste Stelle übernehme : kann.

M . Henning, Bäckermeister.
Bant .

Gefucht
ei » Dienstmädchen .

llempel'8 llotel.
Gefucht

für ein eittankles Mädche « auf
sofort oder zum 1 . März ein anderes.

A . Wohl .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen , welches
waschen und kochen kann .

Gökerstr. 4 , I .

Gesucht
eine kleine FamilieNwohuUNg i
der Nähe des Hajens .

Zu erfragen Königür . 49 .

Gesucht
ein Stundenmädche « für den Vor¬
mittag .

F. W . Mengers .

Gefucht
ein Lehrling für mein Geschäft auf
gleich oder später .
J .D .W . Esters , Schornsteinfgrmstr .

Eine mit guten Zeugnissen versehene

Köchin
sucht zum 15 . März passende Stellung.

B . Wüken 's Nachw . -Bur .,
Gökerstr. 8 .

Zwei

billig zu verleiben.
Ksvperhörn , Mühlenstr. 23 .

Wer leiht einem j. Mädchen 15 Mk.
gegen Rückzahlung. Off . u . 0 . N . 100
in der Exped. d . Bl . erbeten.

MIM. V . « , MM
z . gr. Erlern, d. Haush . u w . Ausbild ,
fr . Aufnahme. Ges . Lage, gr. Garten,
fr . Milch i. Hause. Pens. 500 Mark .

Pastor Böckel, Bardenfleth
bei Elsfleth .

Haupt-Agent
gesucht für eine gut faridtrte Feuer-
und Lebens - Vers . - Gesellschaft .

Gest . Offerten such L . 4303 an die
Annoncen - Expedition von Wilh .
Scheller in Bremen .

IaOAL8
Grenzstr . 43 .

» ivr !
Frhrl . v . Tucher'fches 16 Fl . M - 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 8,00
Beide Bierei. Champ .-Fl . L „ „ 0,35

Feines Export-Bter 27 „ „ 3,00
„ Lagerbier 36 „ „ 8,00

Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,OS
Doppel-Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter ä „ „ 0,50

Harzer SauerSrumeu
(Theresienhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt

k »LL1lNS ,
Frtedrichstraße 4.

..Mgjlisk- DWDM - gsf- kM"
v . Jachson L Co. in St . Thomas
ist das beste Kopfwasser , welches in
kürzester Zelt das Ausfallen der Haare
beseitigt und einen üppkchen Nachwuchs
hervorbringt . Kopfschuppen verschwinden
chon nach mehrmaligem Gebrauch.
Zreis Originalflasche — M . 1 .25 u .

M . 2 .— bei :
W . Moriffe , Roonstraße 75d.
C . Hutmacher, Roonstraße 92 .

Ein mit guten Zeugnissen versehenes
tüchtiges

Mädchen
kann zum 1 . März eintreteu bei

Fra« Jetz, Kasinostraße .

üüeldinge ,
L Stück 5 Pf .,

empfiehlt _
^ « 1 »

- Leinen
zu Bettbezügen , garantict rein Leinen,

Mtr . 5 <» Pfg .
V. Bühviirnnn.

^ von IMIilM iw Wml '.
VasirLut I. 10 Zolck-

ns NsäsUlsn rmck I- Ursiss. Von
lüsrch Lülcnv, ä 'Ubsrt auUs Vürnrsts
Mptobl . ^riorksrmnnKssotMidM ».
allen Isteilsn cl. Veit . Illnstr. krsis-
llsto nw80N8t von An8iüa!.-Hcl!A.
WMIlll lLÜMM (Un8tor1»Aor) . -ünl
Vsnn8vii ? robs86näA . »b labriü n.
b6HN6IN8tS 2Lst1NNA8rWi36.

Ltinnnon mrä bs80iAt.

kllllllllllMllM-

in großer Auswahl eillgetroffen.

I'r. I 'röüeLs,
Neueste. 18 .

ausgewogen und in Büchsen , L Pfd.
1 Mk. , empfiehlt

Lioü. IckümMU,
Drogenhandlnng ,

Msmarckstr. IS u. Baut.
kpoüi . keiWLNli

's Mnmsm
unübertroffen gegen Zahnschmerz, reinigt
und confervirl die Zähne und giebt
dem Munde angenehmsten Wohlgeruch.
Vorr. g Fl . M . 1,20 und 60 Pf . bei :
Carl Barkhausen, Rosnstraße 75b .

rNüllkessel,
sowie

Müllgrube, »
werden regelmäßig geremigt.

Klnzüiraße 9 .

sssuptMina 3MÜ U . dssk.

Ilsirsi' lmilmli klilMr-
IMii-I.Ml 'io.

Hauptgewinn :
so « o « Mark Werth ,

lkiipt- li. 8Mii88MiilllHl 7.ii.K Msi o.
Loose hierzu sind nur in geringer

Zabl vorräthig .
TrrkiniNe, ».

Frische

Schellfisch .
Roonstr . Nr . 109 . Banterstr. Nr . 10 .

WelMvmr

48SS ,
Stück 1 Mark ,

Lohf ^ s Buchdaudlullg ,
Ladewigs * Buchhandlung,
Grundes Buchbinderei und

Schceibmaterialienhandlung ,
C . Heutschel, Buchbinderei ,

NeuveppenS, Noucsiraße,
Joh . Fockeu's Filiale , Bant ,
Exped. des „Tagebl ."

NL . Bestellungen können auch durch
die Zeitungsträger gemacht werde»



Tanzschüler -

Kränzchen
im Saale des Herrn KlikM , Neucstr. ,

am
Sonnabend , den SS. Febr. e.,

Abends 8 Uhr.
Eintritt nur gegen Karten , welche

in meiner Wohnung zu haben sind ,
gestattet.

H .
' Hintcrstr . 20 .

M . Lehre in 5 Abenden sämmt-
ltchc Rundtänze . Uebe Prinar - GeseU-
schaften Oontrö äMLS , tzunärillc - L tu
oorrr ein . Honorar Wirde.

D . O.

Um gänzlich mit den

Filzschuhen
und

zu - ,räume ?» ' verlausen wir von heute
an zu jedem

' nur irgend .annehmbaren
Preise.

MMsLNOn .

6ummi« ä8ekö
mit Stosseinlage , nur beste Quali¬

täten .
Klappkraqen 45 Pfg . , Stehkrngr .»
35 Pfg ^ Stulpen 70 Psg ., Chemi¬

setts 50 Pfg .
Ferner gute Qualitäten in

Unimssl - v . voiiemm -Mviie

zu bedeutendherabgesetzten Preisen .

» » LSgS ' Sck ,
Roonstraße 102 .

Wir ertheilten dem Herrn Rechnungssteller und Mandatar
It . L^ « L 8 LU Lirrsit, ^ «L'Ä84r'r»88« 11,

eme

üülllvl
Lbtdeilulls kür l - edeus uvä VMH -lvrÄvderimß .

Bremen , den 22. Februar 1893 .
NLG 4UGWGI *mI -.^ AGNtlLL ».

1 . v . Spoudslr .

Riesrn - Mhermtze,
L Stück 10 Pf . ,

GkoßtCmd.Nollhttmzt,
3 Stück 25 Pf .,

Bev MhmhmWt,
3 Stück 20 Pf . ,

Kei Ku-stmleick«»
giebt es kein wirksameres Mittel als

114V8 ri «; I»ts

Ssllmsr KsmI- I
'niÜln !

8

o
o
s
o
o
o
s

Kei Caiarrlisü
jeder Art üben

^ H ' 8 L « Lt «

8nl«rr NiiersI- I
'sLlillin

die denkbar beste Heilwirkung aus .

s
o
o
os
o

xxxnnnxAsFFF ?
ävlltv

8«dim Kmks!-I'ssiiIIs»
sind in all . Apoth . , Drogucr . , Mineralwasfer -
handl . re . zum Preise von 85 Pf . pr . Schachtel
erhältlich . Man achte daraus , daß jede Schachte!
mit ovaler blauer Verschlußmarke versehen ist,
welche den Namenszng „ PH . Herrn. Fay " trägt .

8F 8 FFFFFFFFF ?
loooooooooooo

o
ö

o

o >

Kleine EO. Hemge
L Stück 5 Pf . ,

Ammrtr Hrrwge,
L Stück 10 Pf . ,

empfiehlt

sprivatfchnle
besteht seit 1871 .

Sechsjährige Knab . u . Mädch. bitte
f. d . Elementarklasse anzumelden,' im
übrigen nehme ich d . Mädch. jeglichen
Alters , auch Confirmandinnen , d . noch
in einzelnen Schulfächern sich weiter
bilden möchten .

kuvLäs Koose,
Hinterstraße 6 , auch Gökcrstraße

Südwestfl .

Voranzeige .
OirvULW ILoÜLSr

I .

Nach Maas ;
liefere eir>en tadellos fitzende » acht

blauen
MvL ' i ' SA -GZivvLvI -

reine Wolle, für SS Mk .

W . 11 .

irr , sehr guter Qualität empfiehlt per
Stück 1 .75 bis 2 M . 50

rn . schlsff-r,
Kürschner,

Roonstraße 7S .

N̂ gienisvb un3 ökonomisch öss

sussonnstlieVoI>s,iniie!i « ciss NL-o I- Ouü.
Versirii ^eii Lu sioü älls Vorteils äsr

Ksrmal- a . Lstorio -lliiterkkeiäuvx oüus
äsrsn ^ s-eülsIlL 2« dssitrsu 1111Lsinä von
Lekörmrat ?rok. Di', v. k'eUsnkoksi'
krLs . ä . Lgl . dL^r. L.^ jsKsns <rru>.kt«il,
ssdi' §äL8t!§ dexutadrtst .

Iv. 8c>MW.6r- 06.M ^

4l75, Zl25 , 5l75, 6 .2L
^

^ 8i .
5L2̂ su . L(!ju^!släi;r, 'RsvlLsu iuF 'sSer Na.eüLrt
v. bester Lollks^üoil kür Lerren u.DLQiLL»

MntfLFrinckskU.

Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Wilhelmshaven und Um
gegend erlauben wir uns hierdurch die ganz ergebene Mittheilung zu

machen , daß wir mit unserer renommirten , aus den

htMMMWi KHIen mi> Mstlmnm
bestehenden Gesellschaft und einem

» n8 « r1vW « » vi »
in nächster Zeit von Mühlheim y . Ruhr aus per Separatzug hier
eintreffen werden, um in der auf das consortabelfte zum Circus um¬
gebauten Festhalle des Herrn Kotte an der Börsenstraßemeinen

LM M Vmtellungeii
zu geben.

Die großartigen Erfolge, deren sich unsere Gesellschaft in den Städten
Kömgsberg i. P . , Danzig , Stettin , Breslau , Magde¬
burg , Potsdam , Frankfurt , Koblenz , St . Johann -
Saarbrücken , Aachen , M .-Gladbach re. erfreute , wie die
uns zu Theil gewordenen ehrenvollsten Anerkennungen Aller¬
höchster Personen,

""MU sowie bekannter Capacitäten lassen uns
hoffen, auch in der hiesigen Stadt und deren Umgegend bei unserem
erstmaligen Besuche uns die vollste Zufriedenheit allseitig zu er¬
werben, zumal wir in der Lage sind , außer unserem Künstlerpersonale

bestehend aus den
ersten Kunstkräften (Damen wie Herren ) durch Verwendung

unseres vorzüglichen Marstalles der bestdressirten

8etiiil-
, fi-Msik- unll 8piingplssl1o

der verschiedensten Racen, stets Neues und Interessantes zu"bieten
und jeder Vorstellung durch Vorführung neuer Piecen einen besonderen

Reiz zu verleihen.
Indem wir uns eifrig bemühen werden , uns auch in Wilhelms¬

haven und Umgegend dieselbe Anerkennung zu erwerben, wie sie uns
bis jetzt in allen Städten zu Theil wurde , geben - wir uns der an¬
genehmen Hoffnung hin , einen stets regen Besuch erwarten zu dürfen

N« M «ilm 1mm A Mills.
Hochachtungsvoll

G«. ff . lolrsi- L kssn lolrei

Empfehle mein
8vkuk « sssianonl « gvi '

bei vorkommendem Bedarf . Dauerhafte
Waare , billige Preise . Anfertigung
nach Maaß , sowie Reparaturen schnell
und billig.

A . G . Jausten, Marktstr . 28.

Mg8-
»

Erstlingshemdcheu Stck. 20 ,
25 , 30 , 35 . 40 . 60 , 80 Psg .

Erstlingsjäckchen Stck 30 .
40 , 60 , 90 . 130 , 150 Pfg .

Wickelbäuder.
Flaneübinden.
Swmrboy -Unterln gen.
Gummi -Unterlagen .
Flanell -Wickeltücher .
Wickeltücher ! » Baumwolle,

Halbleinen u . Leinen.
Steckkissen.
Steckkissen - Einlage » mit

Baumwoll - u . Rotzhaarfüllung .
Taufkleidchen.
Photographiehemdchen .
Wagevbettche ».
Einfache u. elegante Bett¬

wäsche.

Aufhellungen über Erstiings -Aus -
stattungeitzsowirÄuswahtsendungen

stehen gern zu Diensten.

Muff L Franlksen.

kLllorLlllL
Gökerstraße 15 , Hochpart.

Diese Woche :

11

EriMMM ms dem
FeldM 187üj71.

Sturm ans den Spicherer Berg ,
Infanterie -Angriff bei Spichern
nud verschiedene Rettergefechte

re. re.
Entree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet Von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

Apairkenkasse
der

»eretniqteu Gewerke
Sonntag , den SS . Februar r

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8—10 Uhr
Nachmittags von 3—5 Uhr

in meiner Wohnung .
Focken, Rechnungsführer .

Svliavk vlud .
Heute, Donnerstag :

in E . Meyer ' s Restaurant .

kmiii r» .
Sr Ilmbergs rer lieimib.

GmkMksmmlms
am Freitag , de» 24 . Mts

Abends 8 Uhr,
in der Herberge zur Heimath.

Fag esordnnng :
Rechnungslegung.
Vorstandswahl .
Verschiedenes .

Der Vorslsllä .

ösiltt
sfUN -V» .

Zur Feier des Regierungs -Jubiläums
Sr . König! . Hoheit des Großherzogs
von Oldenburg erlaubt sich der Banter
Kriegerverein alle befreundeten Vereine
und werthen Mitbürger zu einem

Lonnner -
am Sonntag , de « s « . Februar ,
Abends 7 Uhr, in, ScyüHenhause
einzuladen.

Für Concert ist gesorgt. Einzel¬
vorträge und Gesang erbeten.

Verein
für

Geflügelzucht
und

Vogelschutz ,
Mslmbsilsii .

Die für Sonnabend , 25 . d , Mts . , -
angesetzte Versammlung finde! morgen,

Freitag, den 24 . d. M.,
Abends 8 Uhr , im Parkrestaurant statt .

Ver VorstWü .

Freitag , den 24 . d . Mts . ,
d 4 Uhr :

Ueduilg88ll >!nl8 für vsmen .
1 Montag , den 27 . d. M -,

8 Uhr :

Fortsetzung des Unterrichts
in Burg Hohenzollern .

,Ioclv8 ünrsigv.
j- z Es hat dem Herrn über

Leben und Tod gefallen,
heute Nachmittag 2 /̂z Uhr
die

Wme . Gierlsff
geh . Brandt ,

nach langem schweren Leiden im
Alter von 58 Jahren zu sich zu
nehmen.

Um stilles Beileid bitten

fsmilik VIk. v. ü. ilsnnner
«nd Fra « Wllde .

Heppens , Ulmstraße 13 , den
21 . Febr . 1893 .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , den 25 . d . M . , Nachmittags
2 Uhr , vom städtischen Kranken¬
hause aus statt .

Freiwillige

Fenerwkür
UeilMtMens .

Sonntag , den s « . Febr. r

Gkselligek Abend
bestehend in

NIMM MdkNW.
Vorträge « «nd Ball .

Anfang 7 >
2 Uhr .

Fremde könneu eingeführt werden.

Hades -Anzeige.
Heute Abend 9 Uhr verschied

nach langjährigem Leiden meine
liebe Frau und unsere gute Mutter ,

Frau Lopdie Lubel.
geb . Brasche ,

im 57 . Lebensjahre .
Dieses zeigen mit der Bitte um

stille Theilnahme an
Familie »

Knbel n. Dornbusch.

Die Beerdigung findet am 25.
d . M . , Nachmittags 3 Uhr 15
Min . , vom Trauerhause aus statt .

Danksagung .
Allen lieben Freunden u . Bekannte»/

die uns in so wohlthuender Weise E
der Beerdigung unseres lieben Sohnes
Wilhelm ihre Theilnahme bewiese»
unfern herzlichsten Dank.

1. 1. VsäSey u . klM
nebst Ktnoern . r

Wilhelmshaven , den 23 . Febr . 1692^

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . IS .)
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